
Methodik zum Bildungsprojekt für 

„Bilder der regionalen Geschichte“ 

Lehrkräfte der Sekundarstufe I. 
 

Übertragung und Bearbeitung des Gespräches 

Eine weitere Phase ist die Bearbeitung des Gesprächs. Für die weitere Arbeit mit dem 

Gespräch ist eine Abschrift der Aufnahme nötig. Es handelt sich um eine zeitlich sehr 

aufwendige Tätigkeit. Für ein einstündiges Gespräch benötigt ein erfahrener Transkriptor 

mindestens sechs Stunden. Ein Gespräch mit einem Zeitzeugen kann zum Beispiel auch drei 

Stunden dauern. 
Machen Sie die Schüler mit dem Vorgang der Transkription, Bearbeitung und 
Interpretation der Gespräche vertraut. Achten Sie bei der Auswahl darauf, was das Ziel der 

Zeitzeugengeschichten-Sammlung ist. 
Wählen Sie für die Transkription mit den Schülern nur die Gespräche bzw. Gesprächsteile 
aus, die Ihnen am interessantesten erschienen – im Verhältnis zum Thema und zum 
historischen Zeitraum, der Sie interessiert.  
Wenn Sie zum Beispiel die Geschichte eines bestimmten Ortes oder einer bestimmten Zeit 

interessiert, wählen Sie den Teil des Gespräches, wo der Zeitzeuge darüber berichtet. Dies 

transkribieren wir wortwörtlich. Verteilen Sie das Gespräch oder Teile des Gespräches auf 
die Schüler, sodass jeder einen Abschnitt überträgt. 
 

Empfohlener Transkriptionsvorgang:  

Die Übertragung eines Gespräches sollte hauptsächlich den genauen Sinn und Inhalt des 

Gespräches wiedergeben, sowie stilistische und sprachliche Eigenheiten des Zeitzeugen und 

Bemerkungen über außergewöhnliche Begebenheiten, die das Gespräch beeinflussten. Die 

Übertragung erfasst keine Mängel in der Aussprache, auch keine Füllwörter, solange der 

Zeitzeuge sie üblicherweise benutzt, nur wenn sie das Gesprächsthema betreffen. Im 

Gegensatz dazu können nonverbale Äußerungen des Zeitzeugen (Lachen, Weinen, Husten) 

transkribiert werden. Diese Äußerungen werden durch eckige Klammern gekennzeichnet. 

Eine Gesprächspause wird durch drei Punkte in eckigen Klammern ausgedrückt. 

 

Mögliche redaktionelle Aufbereitungen 

Redaktionelle Aufbereitungen kann man in drei Bereiche aufteilen: 1. Bearbeitung der 

Fragen und der Eingriffe des Fragenden. Solange der Fragende durch sein Eingreifen den 

Zeitzeugen nur zum weiteren Erzählen ermuntert, wird das Eingreifen nicht übertragen, 

damit der Erzählfluss nicht unterbrochen wird. 2. Die Bearbeitung eines Gespräches, welches 

sich in zwei oder mehreren Treffen abspielt. Es ist möglich, die Struktur getrennter Treffen 

zu erhalten. Man kann nur die Stellen aussuchen, die den ursprünglichen Inhalt 

weiterentwickeln und bereichern und zu bestimmten Stellen des ersten Gespräches 

hinzufügen. 3. Bearbeitung der grammatikalischen, syntaktischen und stilistischen Aspekte 

des Gespräches. 

 

Das bearbeitete Gespräch sollte im höchsten Maße die ursprüngliche Äußerung des 

Zeitzeugen wiedergeben, gleichzeitig aber dem Leser eine fließende Orientierung im Text 

und in der Erzähllinie ermöglichen. Auch der Zeitzeuge sollte die Möglichkeit haben, das 

Gespräch zu berichtigen, vor allem ungenaue Teile, falsche geographische Ausdrücke und 

falsch aufgenommene und unverständliche Stellen. 
 
 



Interpretation der Gespräche 

Aufgenommene Gespräche sind zumeist umfangreich, deshalb ist es zweckdienlich, sie nach 

Wichtigkeit der enthaltenen Daten einzuteilen. Das Ergebnis ist eine Zusammenfassung der 

Erzählung, die entweder neue Daten und Fakten enthält, oder auch spezifische Züge der 

Erzählung und Ansichten des Zeitzeugen, die das historische Thema, den Prozess oder die 

Problematik erklären helfen. Solch bearbeitete Gespräche werden danach analysiert. 

Beispiele der Arbeit mit der Erzählung eines Zeitzeugen:  

• Ein Bericht über die Erinnerungen eines Zeitzeugen zu Ereignissen in einer Gemeinde 

oder Region 

• Auszüge aus einem Gespräch, die zum Beispiel einen Ort der Gemeinde oder Region 

betreffen, wurden von den Schulen in einem Pilotprojekt benutzt, um aktuelle oder 

historische Fotografien dieser Plätze zu beschreiben (mit den Fotografien haben 

einige eine Ausstellung gestaltet, andere eine Fotoreportage). 

• Bearbeitung einer Erzählung nach dem Beispiel der Publikationen Příběhy Sudet 
(Geschichten aus dem Sudetenland) oder Živé paměti Sudet (Lebendes Gedächtnis der 
Sudeten) 

• Dramatisierung einer Geschichte eines Zeitzeugen – Pantomime, Theaterstück  

• Bearbeitung einer Geschichte in Form eines Comics, 

• Einordnung des Gesprächs in die Datenbank Post Bellum oder in die digitale 

Sammlung des Centrum orální historie při Ústavu pro soudobé dějiny AV ČR, v. v. i. 

!!!Im Fall einer Veröffentlichung ist immer eine schriftliche Zustimmung des Zeitzeugen 
nötig!!! 
 

Beispiele der Bearbeitung des Gespräches 

 
Tafel: Erinnerungen Anne Marie Babl. Im Rahmen des Projektes „Bilder der regionalen Geschichte“ erstellten 
Filip Matousek und Lukas Pryszcz, JBM Cham, 2014/15. 



  
Tafel „Erinnerungen an Vollmau“. Im Rahmen des Projektes „Bilder der regionalen Geschichte“ erstelltet 
Tanja Elkner z JBM Cham, 2014/15.  
 
 
 
 
 
 



 

 
Bearbeitung des Gespräches. Projektbuch „Bilder der regionalen Geschichte“ Schüler und Schülerinnen der 
ZŠ Černošín und aus DDM Planá (bei ZŠ Planá), ročník 2014/15. 



 
Bearbeitung des Gespräches. Projektbuch „Bilder der regionalen Geschichte: September 2014-Juni 2015“ 

[DVD], 9.A ZŠ Chotěšov. 



 
Bearbeitung des Gespräches. Projektbuch „Bilder der regionalen Geschichte: September 2014-Juni 2015“ 

[DVD], 9.A ZŠ Chotěšov. 



 
Bearbeitung des Gespräches. Projektbuch „Bilder der regionalen“ Geschichte, 8. Klasse der Mittelschule 

Rötz, 2014/15 
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